
Roboter im Weltall
Der Bee-Bot hebt ab ins Weltall! 
Raumfahrt, Mondmissionen und Weltraumtechnik sind gerade besonders aktuell – immer wieder 
berichten Medien von neuen Missionen ins All. 
Mit dem Bee-Bot können Schüler:innen diese spannende Thematik spielerisch aufgreifen, selbst zu 
kleinen Raumfahrtexpert:innen werden und eine Reise zum Mond unternehmen.

Was ist auf den Bildkarten zu sehen? 

Weltraumschrott

als (flexible) Hindernisse

Erde
Raumstation

Hochlande
Die Hochlande sind helle 
Bereiche auf dem Mond. 
Sie sind sehr alt und weisen 
besonders viele Krater auf. 
Die Hochlande bestehen aus 
hellem Gestein und 
bedecken einen großen Teil 
der Mondoberfläche.

Meere
Die Meere sind große, dunkle und 
relativ flache Flächen auf dem 
Mond. Sie entstanden, als nach 
großen Einschlägen flüssiges 
Magma aus dem Inneren des 
Mondes an die Oberfläche trat 
und dort wieder erstarrte. Dadurch 
sehen sie ein wenig wie Meere 
aus - jedoch ohne Wasser. Von der 
Erde aus kann man sie gut  
erkennen.

Mondgebirge
Die Mondgebirge erreichen  
teilweise mehrere tausend Meter 
Höhe. Sie liegen häufig am Rand 
großer Krater oder Meere.  
Entstanden sind sie durch starke 
Einschläge, bei denen  
Mondgestein nach oben gedrückt 
und aufgeworfen wurde.

Krater 
Da der Mond keine 
schützende Atmosphäre hat, 
können Meteoriten,  
Asteroiden und andere  
Gesteinsbrocken  
ungehindert auf seine Ober-
fläche einschlagen. Dabei 
entstehen Krater – das 
sind runde Vertiefungen im 
Mondboden.

Mond
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Einsatzideen
Mithilfe der Bildkarten planen Schüler:innen eine eigene Mondmission, umgehen Weltraumschrott,  
erkunden die Mondoberfläche und programmieren den Bee-Bot Schritt für Schritt zum Ziel. 
So verbinden sich erstes Programmieren, räumliches Denken und aktuelles Sachwissen zu einem 
abenteuerlichen Lernangebot. 

•	 Weltraumschrott als Hindernisse: Markierte Felder dürfen nicht befahren werden.
•	 Auftragskarten: Selbstständiges Durchführen von Weltraummissionen mithilfe von Auftrags- 

karten. Die Bilder veranschaulichen die jeweiligen Aufgaben, die erfüllt werden sollen.
•	 Mondmissionen: Nachspielen und Visualisieren aktueller Mondmissionen
•	 Kreatives Gestalten des Weltalls: Gestalten des Weltalls auf der Matte mit eigenen Ideen der 

Schüler:innen. Blauer oder schwarzer Hintergrund um das All zu visualisieren. Roboter kann als 
Raumfahrer:in verkleidet werden. 

•	 Storytelling: Gemeinsames Entwickeln von Weltraumaufträgen und Geschichten zur Förderung 
der Fantasie und des Storytellings 

•	 Oberfläche und Leben auf dem Mond: Die Oberfläche des Mondes wird gemeinsam erkundet. 
Dabei wird thematisiert, warum es kein Leben auf dem Mond gibt und wie Roboter sowie Men-
schen die Mondoberfläche erforschen.

•	 Leben und Arbeiten im All: In gemeinsamen Gesprächen wird erarbeitet, warum Menschen ins 
All fliegen, wer diese Menschen sind (z.B. Wissenschaftler:innen, Astronaut:innen) und wie das 
Leben und Arbeiten im All funktioniert.
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Anordnungsbeispiel für die Weltraummatte



Auftragskarten
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